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|)äuScpen finb bunfelgrün ober rotbraun, alte 5etifter=
unb Türöffnungen roeifj geftricpen, in Slnlepnung unb
Übereinftimmung mit ber ^ollänber Bauroeife. 3" ben
genfterbrüftungen ift in roeifj gegoffenen Settern in <StidE)=

mortem ber oom SluSftetler geführte ober auSgefteltte
Slrtifel angegeben. Über ber Türe geigt eine boppelfei=
tige oom fpip oertaufenbe gemalte èolgtafel bie ffirrna
unb bie Stummer beS SJÎuftergimmerS an. Tie Stemme
roerben ben SluSfiellern immer rot) überlaffen ; bie SluS=

ftattung ift Sacpe beS SJHeterS. 2buc£) palbe 9Jlufter=
gimmer finb in fleiner Slngapl oorpanben. Siele Firmen
labert mit grofjen Soften fünftlerifcp poeproertige Bäume
gefepaffen. Stur bie Stäube genießen in ber SluSftattung
feitenS ber SluSfteller feine grofje Slufmerffamfeit. Tas
lltrecpter mie baS Sponer SJteffefpftem oon im freien
aufgehellten SJtufterjimmern f)at ben Stacpteil, bal ber
Stunbgang unb ber 93efuc£) ber ßünmer ftcf) im freien
abmiefetn müffen. 2BaS baS bei Stegenroetter bebeutet,
fann man fid) leiept oorftellen. 3iemlicp umfangreiepe
Slrbeiten finb notroenbig gur Slnlage oon ißlattero ober
fpolgroften längs ber SJtuftergimmerreipen, um palbroegS
troöfenen Ju^e§ paffieren gu fönnen. 3" Bafel ift in
3orm ber grofjen Slteffepallen ein gang anbereS Sgftem
burcf>gefüf)rt. |)at ber Befucper in Bafel einmal bie
©ingangSpforte betreten, fo braucht er ftcf) um baS SBetter
nitpt mepr p befümntern unb fann befonberS in ber
jepigen gentralifierten Slnlage bie gange Stteffe ftubieren,
opne jemal§ inS Çreie p gelangen. SBir müffen bafür
aÛerbingS ben fogenannten toten, niept oermerteten Staum,
bie ißaffagen unb Strafen groifepen Stänben unb Ha=
binen, ebenfalls überbeden unb mit Bobenbelag oerfepen,
im ©egenfap gum Sponer unb Utrecpter ©pftem, boep
gleichen fid) bie Hoffen bennoep fo giemltcp auS, ba bie
freiftepenben Utrecpter unb Sponer SJtufierjtmmer fotiber
erftellt unb roafferbiept gebedt roerben müffen. Tie
Überficptlicpfeit fepeint jeboep beim Basier ©pftem beffer
erreicht p fein. SJtan barf nidjt oergeffen, bafg bie
Utrecpter roie bie BaSler Slnlagen ißrooiforien finb; in
ben befinitioen SJteffepaläften, bie in Spon, Utrecpt unb
Bafel erftellt roerben, näpert fiep bie Slnlage ber brei
SJteffen einer faft oöttigen ©teieppeit.

Umcbiedenes.
f Sägermeifter geröinanö ©angntann 3inwtcv=

mann in Slcupaufen ftarb am 1. Slprit infolge £)irn=
ftplag im Sllter oott 42 3apren.

f Srijrcincrmeiftcr Sltbert Heller Slmmann in
SScinfelöcn ftarb am 6. Slpril naep turner Hranfpeit
im Sllter oon 77 3apren.

f SBagnermcifter griebriep Baumann £>uber in
£>irjel (3ürup) ftarb am 3. Slpril infolge fpirnfeptag im
fitter oon 78 Qapren.

Bebauungsplan Söintcrtljur. Tie Spegialfom
miff ion pr Beratung ber Borlage beS StabtrateS
betreffenb Bebauungsplan für SBintertpur unb Umge=
meinben ift roie folgt beftetlt roorben: gurter SB., Slrcpt=
teft (Bräfibent), Tr. ^tablüpel, Stebafteur, ©ngelmann,
Haufmann, Stteffer, BegirfSricpter, SJtütler, HreiSingenieur,
pfiffet, Seïunbarteprer, Sigerift, Strcpiteït.

Ter Tarifoertrag int Spenglergeroerbe. (9Jlittei=
lung ber ©efcpäftSftelle beS ©eroerbeoerbanbeS St. ©allen.)
Bor einiger 3®tt ftanb in ben Tageszeitungen eine furge
Stotig, auS roelcper gu entnepmen roar, ba| im fcf)tüeige=

rifepen Spenglergeroerbe roieber ein Tarifoertrag für
oier 3apre unb für bie gange Scproeij gültig juftanbe
gefontmen fei. @S ift ein ftpöneS 3^'dKn füf bie an
biefem Bertrag beteiligten ^erfonen, baf) fie trop ber

oerroorrenen 3fitoerpältniffe beftrebt roaren, roieber ge=

orbnete SlrbeitSoerpältniffe für ipren Beruf p fepaffen
refp. beipbepalten. @S ift baS um fo erfreulieper, als
an ber entfepeibenben Berfammtung beS Scproeijerifcpen
SpengtermeifteroerbanbeS bie Slnnapme beS BertrageS
mit 78 gegen 32 Stimmen erfolgte unb auep bie Ser=
treter ber roelfcpen Scproeig in überroiegenber 3«pl für
ben Bertrag ftimmten.

Tem 3ugß ber 3«t folgenb, entpält ber neue Tarif=
oertrag für bie Strbeiter eine Sîeipe oon Berbeffe
run g en beS SlrbeitSoerpättniffeS, roobeioor allem roitptig
ift, bafj auep bie Slrbeiter an Meinen t)3läpen unb auf
bem Sanbe biefer Berbefferungen teilpafiig roerben. Bor
allem ift eine roefentlicpe Berfürgung ber Slrbeit^
geit eingetreten unb biefe für bie oerfipiebenen Orte je
naep ©röge unb Sage berfetben auf 50, 52 '/*, unb 55
Stunben per SSocpe normiert roorben. Tagu îommt
neben bem SopnauSgleicp in groei Baten eine nampafte
Sopnaufbefferung, foroie für länger.als groei 3ap*e
im gleicpen ©efepäft tätige Slrbeiter begapfte ff^nen bis
auf bie Tauer oon fecpS Tagen. Taneben finb einige
Heinere Berbefferungen intimer Statur eingetreten. Sieben
biefen bireften ©rpöpungen ber Söpne fallen auep bie

©efcpäftSunfoften immer mepr in Betracpt. Tie Uro
fall= unb SlrbeitSlofenoerficperung, bie 3m§auff<pläge, bie

Scproierigleit in ber Befcpaffung oon SJiaterial maepen
fiip in jebem ©efcpäftSbetrieb bemerfbar. Slucp biefe
Hoften müffen in irgenb einer BBeife roieber in Becpnung
geftellt roerben, roaS eben t'aum in anberer SBeife als
burcp prozentuale Berteiluttg auf- ben SlrbeitSlopn ge=

fepepen fann. Tie llnfoften betragen g. B. im Spengler=
beruf girfa 80 ber auSbegaplten probultioen Söpne.
Selbftoerftänblicp fönnen bie Spenglermeifter biefe SJÎepr=

belaftung niipt auS alleiniger Hraft beftreiten, fonbern
fie finb gegrouugen, burcp entfprapenbe Becpnungftellung
bas ©leicpgeroicpt ipreS Betriebes aufred)tguerpalten. Bei
ber SSicptigfeit, roelcpe ber tarifoertraglidjen Begelung
beS 9trbeitSüer|ältniffeS gufommt, ift gu erroarten, baf;
baS ißublifum gu Stabt unb Sanb ben Berpaltniffen
Becpnung tragen roirb. Bei biefer ©elegenpeit fei neuer=
bingS barauf aufmerffant gemaept, bap eS bringenb nötig
ift, aüfätlige Beparaturen unb Slrbeiten niept gu oer=
fepieben. Tie Befcpaffung oon SlrbeitSgelegenpeit ift baS

befte SJtittel, bie lepte -Spanne ber HriegSroirrfate gu
überroinben.

21.-®. SJÎôbetfabrif .t»orgen=©laruS. Ter BerroaU
tungSrat beantragt für 1918 bie SluSricptung einer Tioi=
benbe oon 7 % gegen 6 % im Borjapr ; eS ift bie bieS=

malige Tioibenbe bie pöcpfte ber lepten gepn 3ap^e.
.Scproetger. 21.=©. für |>eßerf(pc ^olgbauroeifen in

3üricp. Tie ©eneraloerfammlung genepmigte @efcpäftS=
beriept, Qap^Sredpnung für 1918 foroie ben Bericpt ber
Hontrollftelle unb erteilte Tecparge an ben BerroaltungS=
rat. ©S rourbe befdploffen, baS 2Htienfapital oon 100,000
auf 150,000 gu erpöpen. Ter naep Bornapme ber
ftatutarifepen äbfepreibungen unb BücEftellungen oerblei=
benbe Beingeroinn rourbe gur SluSricptung einer Tioi=
benbe oon 8% oerroenbet (Borjapr 5"/o).

Sdjroeigcrifdjc @criiftgefellfd)ttft 21.=©., 3iirid). Tie
©eneraloerfammlung genepmigte bie Becpnung beS ©e=

fipäftSjapreS 1918 unb befdplop, ben ©eroinn roieberum
für Slbfdjreibungen gu oerroenben. TaS Slftienfapital
bleibt fomit audp bieSmal noep opne Berginfung.

Baugcfellfipaft „Breite" in Scpaffpaufen. Ter Ser=
roaltungSrat |at befcploffen, ber am 9. Slpril näcpftpin
ftattfinbenben ©eneraloerfammlung bie SluSricptung einer
Tioibenbe oon 3 °/o, roie feit Beftepen ber ©efellfdpaft,
gu beantragen. Tie ©efellfcpaft, bie auep roäprenb ber
HriegSjapre ipre Bautätigfeit niept unterbroepen pat," oer=
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Häuschen sind dunkelgrün oder rotbraun, alle Fenster-
und Türöffnungen weiß gestrichen, in Anlehnung und
Übereinstimmung mit der Holländer Bauweise. Zu den
Fensterbrüstungen ist in weiß gegossenen Lettern in Stich-
Wörtern der vom Aussteller geführte oder ausgestellte
Artikel angegeben. Über der Türe zeigt eine doppelsei-
tige vorn spitz verlaufende gemalte Holztafel die Firma
und die Nummer des Musterzimmers an. Die Räume
werden den Ausstellern immer roh überlassen; die Aus-
stattung ist Sache des Mieters. Auch halbe Muster-
zimmer sind in kleiner Anzahl vorhanden. Viele Firmen
haben mit großen Kosten künstlerisch hochwertige Räume
geschaffen. Nur die Stände genießen in der Ausstattung
seitens der Aussteller keine große Aufmerksamkeit. Das
Utrechter wie das Lyoner Messesystem von im Freien
aufgestellten Musterzimmern hat den Nachteil, daß der
Rundgang und der Besuch der Zimmer sich im Freien
abwickeln müssen. Was das bei Regenwetter bedeutet,
kann man sich leicht vorstellen. Ziemlich umfangreiche
Arbeiten sind notwendig zur Anlage von Platten- oder
Holzrosten längs der Musterzimmerreihen, um halbwegs
trockenen Fußes passieren zu können. In Basel ist in
Form der großen Messehallen ein ganz anderes System
durchgeführt. Hat der Besucher in Basel einmal die

Eingangspforte betreten, so braucht er sich um das Wetter
nicht mehr zu bekümmern und kann besonders in der
jetzigen zentralisierten Anlage die ganze Messe studieren,
ohne jemals ins Freie zu gelangen. Wir müssen dafür
allerdings den sogenannten toten, nicht verwerteten Raum,
die Passagen und Straßen zwischen Ständen und Ka-
binen, ebenfalls überdecken und mit Bodenbelag versehen,
im Gegensatz zum Lyoner und Utrechter System, doch
gleichen sich die Kosten dennoch so ziemlich aus, da die
freistehenden Utrechter und Lyoner Musterzimmer solider
erstellt und wasserdicht gedeckt werden müssen. Die
Übersichtlichkeit scheint jedoch beim Basler System besser

erreicht zu sein. Man darf nicht vergessen, daß die
Utrechter wie die Basler Anlagen Provisorien sind; in
den definitiven Messepalästen, die in Lyon, Utrecht und
Basel erstellt werden, nähert sich die Anlage der drei
Messen einer fast völligen Gleichheit.

vmcdteaene».
P Sägermeister Ferdinand Ganzmann-Zimmer-

mann in Neuhausen starb am 1. April infolge Hirn-
schlag im Alter von 42 Iahren.

P Schreinermeister Albert Keller - Ammann in
Weinfelden starb am 6. April nach kurzer Krankheit
im Alter von 77 Jahren.

P Wagnermeister Friedrich Baumann-Huber in
Hirzel (Zürich) starb am 3. April infolge Hirnschlag im
Alter von 78 Jahren.

Bebauungsplan Winterthur. Die Spezialkom-
mission zur Beratung der Vorlage des Stadtrates
betreffend Bebauungsplan für Winterthur und Umge-
meinden ist wie folgt bestellt worden: Furrer W., Archi-
tekt (Präsident), Dr. Hablützel, Redakteur, Engelmann,
Kaufmann, Messer, Bezirksrichter, Müller, Kreisingenieur,
Pfister, Sekundarlehrer, Sigerist, Architekt.

Der Tarifvertrag im Spenglergewerà (Mittei-
lung der Geschäftsstelle des Gewerbeverbandes St. Gallen.)
Vor einiger Zeit stand in den Tageszeitungen eine kurze
Notiz, aus welcher zu entnehmen war, daß im schweize-
rischen Spenglergewerbe wieder ein Tarifvertrag für
vier Jahre und für die ganze Schweiz gültig zustande
gekommen sei. Es ist ein schönes Zeichen für die an
diesem Vertrag beteiligten Personen, daß sie trotz der

verworrenen Zeitverhältnisse bestrebt waren, wieder ge-
ordnete Arbeitsverhältnisse für ihren Beruf zu schaffen
resp, beizubehalten. Es ist das um so erfreulicher, als
an der entscheidenden Versammlung des Schweizerischen
Spenglermeisterverbandes die Annahme des Vertrages
mit 78 gegen 32 Stimmen erfolgte und auch die Ver-
treter der welschen Schweiz in überwiegender Zahl für
den Vertrag stimmten.

Dem Zuge der Zeit folgend, enthält der neue Tarif-
vertrag für die Arbeiter eine Reihe von Verbesse-
run g en des Arbeitsverhältnisses, wobei vor allem wichtig
ist, daß auch die Arbeiter an kleinen Plätzen und auf
dem Lande dieser Verbesserungen teilhaftig werden. Vor
allem ist eine wesentliche Verkürzung der Arbeits-
zeit eingetreten und diese für die verschiedenen Orte je
nach Größe und Lage derselben auf 50, 52 V-, und 55
Stunden per Woche normiert worden. Dazu kommt
neben dem Lohnausgleich in zwei Raten eine namhafte
Lohnaufbesserung, sowie für länger.als zwei Jahre
im gleichen Geschäft tätige Arbeiter bezahlte Ferien bis
aus die Dauer von sechs Tagen. Daneben sind einige
kleinere Verbesserungen intimer Natur eingetreten. Neben
diesen direkten Erhöhungen der Löhne fallen auch die

Geschäftsunkosten immer mehr in Betracht. Die Un-
fall- und Arbeitslosenversicherung, die Zinsaufschläge, die
Schwierigkeit in der Beschaffung von Material machen
sich in jedem Geschäftsbetrieb bemerkbar. Auch diese

Kosten müssen in irgend einer Weise wieder in Rechnung
gestellt werden, was eben kaum in anderer Weise als
durch prozentuale Verteilung auf- den Arbeitslohn ge-
schehen kann. Die Unkosten betragen z. B. im Spengler-
beruf zirka 80 "/" der ausbezahlten produktiven Löhne.
Selbstverständlich können die Spenglermeister diese Mehr-
belastung nicht aus alleiniger Kraft bestreiten, sondern
sie sind gezwungen, durch entsprechende Rechnungstellung
das Gleichgewicht ihres Betriebes aufrechtzuerhalten. Bei
der Wichtigkeit, welche der tarifvertraglichen Regelung
des Arbeitsverhältnisses zukommt, ist zu erwarten, daß
das Publikum zu Stadt und Land den Verhaltnissen
Rechnung tragen wird. Bei dieser Gelegenheit sei neuer-
dings darauf aufmerksam gemacht, daß es dringend nötig
ist, allfällige Reparaturen und Arbeiten nicht zu ver-
schieben. Die Beschaffung von Arbeitsgelegenheit ist das
beste Mittel, die letzte -Spanne der Kriegswirrsale zu
überwinden.

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus. Der Verwal-
tungsrat beantragt für 1918 die Ausrichtung einer Divi-
dende von 7 °/o gegen 6 °/o im Vorjahr; es ist die dies-
malige Dividende die höchste der letzten zehn Jahre.

.Schweizer. A.-G. für Hetzersche Holzbauweisen in
Zürich. Die Generalversammlung genehmigte Geschäfts-
bericht, Jahresrechnung für 1918 sowie den Bericht der
Kontrollstelle und erteilte Déchargé an den Verwaltungs-
rat. Es wurde beschlossen, das Aktienkapital von 100,000
auf 150,000 Fr. zu erhöhen. Der nach Vornahme der
statutarischen Abschreibungen und Rückstellungen verblei-
bende Reingewinn wurde zur Ausrichtung einer Divi-
dende von 8°/« verwendet (Vorjahr 5°/o).

Schweizerische Gerüstgesellschaft A.-G., Zürich. Die
Generalversammlung genehmigte die Rechnung des Ge-
schäftsjahres 1918 und beschloß, den Gewinn wiederum
für Abschreibungen zu verwenden. Das Aktienkapital
bleibt somit auch diesmal noch ohne Verzinsung.

Baugesellschaft „Breite" in Schaffhausen. Der Ver-
waltungsrat hat beschlossen/der am 9. April nächsthin
stattfindenden Generalversammlung die Ausrichtung einer
Dividende von 3°/o, wie seit Bestehen der Gesellschaft,
zu beantragen. Die Gesellschaft, die auch während der
Kriegsjahre ihre Bautätigkeit nicht unterbrochen hat,' ver-
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fügt tjeute im ganzen über 256 3öot)nungen ttebft bret
Sogiertjäufern für lebige Arbeiter, bie alle art Stngefteltte
unb Arbeiter ber SlftiengefettfcEjaft ber ©ifen» unb ©taf)I=
roerfe normals ©eorg §t|d}er oermietet fittb.

©in fcljr guteê SJlittd sur ©ettonung ber ©reib-
rtemen ifi ba§ 2lu§ruf)enlaffen ber iRiemen bejro.
Sefeitigung tfjrer 3ugfpannung buref) Slbroerfen berfelben
mätjrenb ber wo bie betreffende ÎDtaftfjine nicE)t in
Tätigfeit ift. 9Jîan foüte baffer auef) biefeü einfache
SJtittel überall anroenben, reo irgenbroie angängig, min»
beften§ aber roâtjrenb ber Siarfjt einen Treibriemen feiner
Spannung entlebigen. 3» biefer £>inficl)t ^tgten jruei
in itjren Timenfionen unb in iffrer Qualität be§ Seber§

gleichwertige fRiemen jroeier ®rel)bänfe, bie nebeneinanber
ftanben unb in berfelben SBeife beanfprudjt mürben, ein
bemerîen§roerte§ 93ert)alten. Ter eine ber beiben Siemen
würbe feben Slbenb abgemorfen, ber anbere fiet§ auf
feiner <5d)etbe gelaffen. SMfjrenb rtutt ber letztere in
ber $olge fünfmal gefürjt roerben mußte, beburfte ber
erftere in berfelben 3eit nur ber einmaligen 9laci)fpan=
nung unb mar and) nod) in gutem 3uftanbe, al§ ber
ftetê angefpannt geroefene Siemen bereits nidEjt mefjr ge=

braudjt merben lonnte.

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
• Tragen.

NB'. ©ertnufé», Taitfd)» unb Strbeitégcfuchc roerben
unter biefe (Rubrit Hießt aufgenommen; berarttge SKttjeigen ge=
hören in ben Snferatenteil beS (Blattes. — Ten fragen, roetclje

„unter (Spiffre" erfdjeinen foHen, rooQe man 50 ©té. in TOarfen
(für 3ufenbung ber Offerten) unb roenn bie fjrage mit Slbreffe
beS f^rageftetïerê erfdjeinen föH, 20 ©té. beilegen. Söenn leine
SUtarlen mitgefeßidt toerben, fnnn bie JÇrngc nicfjt auf--

genommen toerben.

284. SBer Ijätte einen gebrauchten, gut erhaltenen 6—8 PS
(Benzinmotor jum SUiontieren auf einen SBagen abzugeben Slotale
fjöfje nicht über 70 cm. Offerten mit Preisangabe an S"h' Söffet,
5nS ((Bern).

285. SBer hätte gebrauste, gut erhaltene Ramelbaar» ober
Sebertreibriemen non 8,30 m Sänge, 10 cm Streite unb 7 m Sänge,
8 cm (Breite billig abzugeben? Offerten an Stollen SlloiS, ©ägerei,
Siefd) (SBalliS).'

286. SBer hatte eine Stanbfäge, ' 80—90 cm SRoHenburdp
meffer, foroie 1 Trel)ftrom»äRotor, 4 PS, 250 Stott, 50 perioben,
tomplett mit ©pannfd)ienen unb ©djalttafel abzugeben Offerten
an Stub, Rlöti, SBagner, Rloten.

287. SB er liefert gut erhaltenen (Sleftromotor, 2 PS, 500
(Bolt (Trebftrom), 50 perioben, ferner 1 präjifionS=8eitfpinbel=
Treßbanf, Treblänge 900 mm, ©püjenböbe 200 mm? Offerten
unter (S^iffre 287 an bie ©jpeb.

288. SBie luppelt man SBäfferrab unb ®le!tromotor am
einfadjften, fobaß beibe firäfte noneinanber unabhängig finb, b. h-
bah ber SRotor auch ol)ne SBafferrab Slrbeit leiftet, ohne Solben
ober Sammräber auSjuritden? SBer befaßt fid) mit folchen 9ln»

orbnungen? Offerten unter ©^iffre S 288 an bie ©ppeb.

289. SBer liefert äRafdßinen jur f^abritation non (Schladen»
fteinen? Offerten an 3'. ©tabler & Sohn, Paugefdj&ft, 58ütglen(Tbg-)-

290. 38er hätte abzugeben ca. 100 m leichte ©eleife, ©pur
600 mm, 2 Trudroeidjett, 2 (Bogenftüde, '/< RreiSbogen unb 2

leiste SBagen mit Plattform? Offerten an $. gelber, 9'läfelS.

291. SBelcßeS ©pftem al§ ©oßlfteinbede für einen größeren
Sabrifbau tann mit Vorteil empfohlen roerben? SBie fteüen fid)
bie Preife für jirta 30,000 ©iitd Sjoßlfteine? Offerten unter
©ßiffre 291 an bie ©£peb. •

_/
292. SBer hat abjugeben neu ober gebraucht: 1 Turbine

mit 8—12 PS für ca. 10 m ®efälle, foroie ca. 200 m (Rohrleitung,
45—50 mm Sidjtroeite? Offerten mit preifen an 3oß. llümann,
Sägerei, ©feßenj (Tburgau).

293. SBer hätte einen gebrauchten, billigen, aber bod) nod)
für einige 3eit nerroenbung§fähigen öebertreibriemen, gtrfa 20 m
Säuge, 200 mm (Breite unb 6—7 mm Tide bi§ in 2 ober 3 SBodjen
ttbpigeben? SBürbe ber (Riemen enentuetl auch geßen @ntf<häbi=
ßnng für 2—3 dBodjen jum ©ebraitd) geliehen ?> Offerten unter
©hiffre 293 an bie ©jpeb.

294. 3Ber liefert §oIjbabeöfen, eoent. gebrauchte, gut funl»
Itonierenb? Offerten unter ©^iffre 20C an bie %peb.

295. SEBer hat gebrauchte, gut erhaltene roafferbidjte SCSagen»
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beden jum ©inbeden oon Sfauobjetten abjugeben Offerten unter
©hiffre 295 an bie @ppeb.

296. SBer hat ein gut erhaltenes fträfenblatt, 50—60 mm
Turdjmeffer, (Bohrung 38 mm, abzugeben? Offerten an Sluguft
©ermann, fpoljhanblung, (Roggrotl=S8aumü[)!e (Thurgau).

297. SBer ift Slbgeber eines gebrauchten glafdjenpgei,
500 Sg. Tragtraft? Offerten an ©mil Baerl, SRaienfelb.

298. SBer liefert faubere Çolgleiften, 2—3 cm breit, einfach
profitiert, mit $als? Offerten unter ©hiffre 298 an bie ©jpeb.

299. SBer liefert (Ruberoib ober (Rejflint nebft Slebemaffe
unb iRägel Offerten mit Preisangabe an p. peholb, Slbel»
boben (Pern).

300. SBer liefert fofort 1 (BoHgatter, 50 cm Schnittbreite,
mit ©palteinridjtung? Offerten unter ©hiffre 300 an bie ©ppeb.

301. SBer liefert @d)Bpffchaufetn in Stummern 9 unb 10?
Offerten an (Robert ßelbling, Paggerei, ©d)meri!on.

302. SBer hätte größeren (Büdjer» unb Raffenfchrant preis»
roürbig abzugeben Offerten mit SRaßangaben unter ©hiffre 302
an bie ©jçpeb.

303. SBer hätte 10 ©tüd Tunnellampen, 10 ©tunben (Brenn»
bauer, ïanf» ober mietroeife abjugeben? Offerten unter ©hiffre 303
an bie @£peb.

304. SBer liefert neue ober gebrauchte, gut erhaltene Sang»
toçh»58ohrmafd)ine jum Stemmen non Türfriefen :c. Offerten
mit Preisangaben unter ©hiffre 304 an bie ©ppeb.

305. SBer hätte gut erhaltene ©prengroertjeuge abjugeben?
Offerten mit Preisangaben an ®ebr. SBolf, llnternaj (®raub.)

306. SBer liefert 2 ©phauftoren mit 6—700 mm Flügel»
burdjmeffer unb (Rohrleitungen für eine ©pänetranSportanlage
Offerten an 3- ©tabler & @of)n, S8augefd)äft, (Bürglen (Thurg.)

307. SBer hätte billig abjugeben einen gut geffenben SRagnet»
Bünbapparat für fdjneHaufenben ©injplinber»(8enjinmotor, ein bito
für 3 ^plinber? Offerten mit Preisangabe an $r. 91. (Bobmer,
med). SBertftätte, (RapperSroil a. 3ürid)fee.

308. SEBer hot eine gut erhaltene ©ifenfetjere für (Runbeifen
bis 30 mm abjugeben? Offerten an 5t- ©m. TtefenthalerS ©rben,
(Rüfchlifon.

309. SBer liefert ©ummiartifet unb ©ummifdjnüre, 0,80)><
0,60 mm? Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre 309 an bie
©ppebition.

310. SBer liefert ©perrholj, 3 mm bid, einfeüig gefdjliffen?
Offerten an ©pSler & (Rohr, SRabiSroil ((Bern).

311. SBer liefert jirfa 2000 m ©fdfenftäbe, Sänge 150 bis
200 cm, 37X37 mm bid, auS aft» unb rißfreiem ^>otj Offerten
on Sr. 3ongger, SReffen ((Bern).

312. SBer fertigt nach 9lngaben SRarmortoiletten an? Df»
ferten unter ©hiffre 312 an bie ©ppeb.

313. SBer hätte eine ganj leiste, Heinere Tifdjfräfe für
Snßbetrieb abjugeben? Offerten an Peba (Böni, ®red)Slerei,
©oßau (@t. ©allen).

314. SBer liefert 3«nientbobenplatten=Preffen neuefter Ron»
ftruftion für Rraftbetrieb, foroie Trainrohrmafdjinen Offerten
unter ©hiffre 314 an bie ©£peb.

315. SBer hätte gebrauchte TranSmiffionSroeHe mit baju
paffenben 5 ©tet)lagera, unb 2 gußeiferne, leiste (Riemenfeheiben,
600x80/35 mm, abjugeben? Offerten mit Preisangaben an 91.

§ertli, med). SBertftätte, (Büren j. ,£>of ((Bern).
316. SBer liefert 3atoufie=fflefd)läge für 11 Senfter? Of»

ferten an DSmalb Purtfdjer, entrepreneur, piagne b. (Biel.
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fügt heute im ganzen über 256 Wohnungen nebst drei
Logierhäusern für ledige Arbeiter, die alle an Angestellte
und Arbeiter der Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahl-
werke vormals Georg Fischer vermietet sind.

Ein sehr gutes Mittel zur Schonung der Treib
riemen ist das Ausruhenlassen der Riemen bezw.
Beseitigung ihrer Zugspannung durch Abwerfen derselben
während der Zeit, wo die betreffende Maschine nicht in
Tätigkeit ist. Man sollte daher auch dieses einfache
Mittel überall anwenden, wo irgendwie angängig, min-
destens aber während der Nacht einen Treibriemen seiner
Spannung entledigen. In dieser Hinsicht zeigten zwei
in ihren Dimensionen und in ihrer Qualität des Leders
gleichwertige Riemen zweier Drehbänke, die nebeneinander
standen und in derselben Weise beansprucht wurden, ein
bemerkenswertes Verhalten. Der eine der beiden Riemen
wurde jeden Abend abgeworfen, der andere stets auf
seiner Scheibe gelassen. Während nun der letztere in
der Folge fünfmal gekürzt werden mußte, bedürfte der
erstere in derselben Zeit nur der einmaligen Nachspan-
nung und war auch noch in gutem Zustande, als der
stets angespannt gewesene Riemen bereits nicht mehr ge-

braucht werden konnte.

Zu; à piaxi;. - für Sie ?rsà
?r»gen.

IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 39 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf
genommen werden.

284. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen K—8 ?8
Benzinmotor zum Montieren auf einen Wagen abzugeben? Totale
Höhe nicht über 70 cm. Offerten mit Preisangabe an Joh. Löffel,
Ins (Bern).

283. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Kamelhaar- oder
Ledertreibriemen von 8,80 m Länge, 10 cm Breite und 7 m Länge,
8 cm Breite billig abzugeben? Offerten an Volken Alois, Sägerei,
Fiesch (Wallis).'

286. Wer hätte eine Bandsäge, 80—90 cm Rollendurch-
Messer, sowie 1 Drehstrom-Motor, 4 ?8, 250 Volt, 50 Perioden,
komplett mit Spannschienen und Schalttafel abzugeben? Offerten
an Rud. Klöti, Wagner, Kloten.

287. Wer liefert gut erhaltenen Elektromotor, 2 ?8, 500
Volt (Drehstrom), 50 Perioden, ferner 1 Präzisions-Leitspindel-
Drehbank, Drehlänge 900 mm, Spitzenhöhe 200 mm? Offerten
unter Chiffre 287 an die Exped.

288. Wie kuppelt man Wasserrad und Elektromotor am
einfachsten, sodaß beide Kräfte voneinander unabhängig sind, d. h.
daß der Motor auch ohne Wasserrad Arbeit leistet, ohne Kolben
oder Kammräder auszurücken? Wer befaßt sich mit solchen An-
ordnungen? Offerten unter Chiffre 8 288 an die Exped.

289. Wer liefert Maschinen zur Fabrikation von Schlacken-
steinen? Offerten an J.Stadler à Sohn, Baugeschäft, Bürglen(Thg-)-

299 Wer hätte abzugeben ca. 100 m leichte Geleise, Spur
600 mm, 2 Druckweichen, 2 Bogenstücke, '/« Kreisbogen und 2

leichte Wagen mit Plattform? Offerten an I. Felber, Näfels.
291. Welches System als Hohlsteindecke für einen größeren

Fabrikbau kann mit Vorteil empfohlen werden? Wie stellen sich
die Preise für zirka 30,000 Stück Hohlsteine? Offerten unter
Chiffre 291 an die Exped. '

292. Wer hat abzugeben neu oder gebraucht: 1 Turbine
mit 8—12 ?8 für ca. 10 m Gefälle, sowie ca. 200 m Rohrleitung,
45—50 mm Lichtweite? Offerten mit Preisen an Joh. Ullmann,
Sägerei, Eschenz (Thurgau).

292 Wer hätte einen gebrauchten, billigen, aber doch noch
für einige Zeit verwendungsfähigen Ledertreibriemen, zirka 20 m
Länge, 200 mm Breite und 6—7 mm Dicke bis in 2 oder 3 Wochen
abzugeben? Würde der Riemen eventuell auch gegen Entschädi-
Sung für 2—3 Wochen zum Gebrauch geliehen?> Offerten unter
Chiffre 293 an die Exped.

294. Wer liefert Holzbadeöfen, event, gebrauchte, gut funk-
nonierend? Offerten unter Chiffre 29^ an die Exped.

293. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene wasserdichte Wagen-
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decken zum Eindecken von Bauobjekten abzugeben? Offerten unter
Chiffre 295 an die Exped.

299. Wer hat ein gut erhaltenes Fräsenblatt, 50—60 mm
Durchmesser, Bohrung 38 mm, abzugeben? Offerten an August
Germann, Holzhandlung, Roggwil-Baumühle (Thurgau).

297. Wer ist Abgeber eines gebrauchten Flaschenzuges,
500 Kg. Tragkraft? Offerten an Emil Laeri, Maienfeld.

298. Wer liefert saubere Holzleisten, 2—3 cm breit, einfach
profiliert, mit Falz? Offerten unter Chiffre 298 an die Exped.

299. Wer liefert Ruberoid oder Rexflint nebst Klebemasse
und Nägel? Offerten mit Preisangabe an P. Petzold, Adel-
boden (Bern).

299. Wer liefert sofort 1 Vollgatter, 50 cm Schnittbreite,
mit Spalteinrichtung? Offerten unter Chiffre 300 an die Exped.

291. Wer liefert Schöpfschaufeln in Nummern 9 und 10?
Offerten an Robert Helbling, Baggerei, Schmerikon.

292. Wer hätte größeren Bücher- und Kassenschrank preis-
würdig abzugeben? Offerten mit Maßangaben unter Chiffre 302
an die Exped.

292. Wer hätte 10 Stück Tunnellampen, 10 Stunden Brenn-
dauer, kauf- oder mietweise abzugeben? Offerten unter Chiffre 303
an die Exped.

294. Wer liefert neue oder gebrauchte, gut erhaltene Lang-
loch-Bohrmaschine zum Stemmen von Türfriesen w. Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 304 an die Exped.

293. Wer hätte gut erhaltene Sprengwerkzeuge abzugeben?
Offerten mit Preisangaben an Gebr. Wolf, Untervaz (Graub.)

296. Wer liefert 2 Exhaustoren mit 6—700 mm Flügel-
durchmesser und Rohrleitungen für eine Spänetransportanlage?
Offerten an I. Stadler â Sohn, Baugeschäft, Bürglen (Thurg.)

297. Wer hätte billig abzugeben einen gut gehenden Magnet-
Zündapparat für schnellaufenden Einzylinder-Benzinmotor, ein dito
für 3 Zylinder? Offerten mit Preisangabe an Fr. A. Bodmer,
mech. Werkstätte, Rapperswil a. Zürichsee.

298. Wer hat eine gut erhaltene Eisenschere für Rundeisen
bis 30 mm abzugeben? Offerten an I. Em. Tiefenthalers Erben,
Rüschlikon.

299. Wer liefert Gummiartikel und Gummischnüre, 0,80X
0,60 mm? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 309 an die
Expedition.

219. Wer liefert Sperrholz, 3 mm dick, einseitig geschliffen?
Offerten an Gysler à Rohr, Madiswil (Bern).

211. Wer liefert zirka 2000 m Eschenstäbe, Länge 150 bis
200 cm, 37X37 mm dick, aus ast- und rißfreiem Holz? Offerten
an Fr. Zangger, Messen (Bern).

212. Wer fertigt nach Angaben Marmortoiletten an? Of-
ferten unter Chiffre 312 an die Exped.

212. Wer hätte eine ganz leichte, kleinere Tischfräse für
Fußbetrieb abzugeben? Offerten an Beda Böni, Drechslerei,
Goßau (St. Gallen).

214. Wer liefert Zementbodenplatten-Pressen neuester Kon-
struktion für Kraftbetrieb, sowie Drainrohrmaschinen? Offerten
unter Chiffre 314 an die Exped.

213. Wer hätte gebrauchte Transmissionswelle mit dazu
passenden 5 Stehlagern, und 2 gußeiserne, leichte Riemenscheiben,
600x80/35 mm, abzugeben? Offerten mit Preisangaben an A.
Hertli, mech. Werkstätte, Vüren z. Hof (Bern).

216. Wer liefert Jalousie-Beschläge für 11 Fenster? Of-
ferten an Oswald Burtscher, entrepreneur, Plagne b. Viel.
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